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Freude an der Musik
Sonderheft 2024

Jeden Montag gratis Workshop für Kinder 
und Erwachsene. Flöte, Bass, Klavier, 

Gitarre, Schlagzeug, Trommeln ...

Freie Spende
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Liebe Freunde der Musik,

die Auswirkungen der Globalisierung haben unser soziales Gefüge und die Gemeinschaften 
verändert, in denen wir leben. In der Vergangenheit gab es blühende Theatergruppen, 
Musikensembles, Vereine und kulturelle Treffen in den Wirtshäusern, die den Menschen 
Gelegenheiten boten, sich zu präsentieren und gesellschaftlich einzubringen. Doch heute stehen 
Künstler, Vereine und engagierte Personen vor weniger Möglichkeiten, ihre Talente und Ideen zu 
teilen. Die Organisation von Konzerten, Veranstaltungen und sozialen Projekten wird zunehmend 
erschwert. In dieser Situation setzen unsere kostenlosen Workshops an, um den Menschen in 
Sieggraben und Umgebung neue Perspektiven zu eröffnen.

Es ist erfreulich zu sehen, dass unser Konzept aufgeht. Die Teilnehmerzahl aus Sieggraben und 
darüber hinaus wächst stetig, und wir können uns auf einen erfüllten Montag freuen. Die soziale 
Gemeinschaft, die sich durch diese Aktivitäten entwickelt, ist etwas ganz Besonderes. Kinder, Eltern 
und Großeltern lernen gemeinsam Instrumente zu spielen, und Kinder unterrichten Erwachsene. Es 
ist eine neue Form zu unterrichten. Die Freude steht im Vordergrund.

Die Zusammenarbeit zwischen dem Musikverein und Imanidrum hat uns neue Möglichkeiten 
eröffnet und eine Bereicherung für uns alle dargestellt. Wir haben festgestellt, dass wir dem 
Musikverein Waldheimat Nachwuchs bieten können, und in diesem Jahr konnten wir auch die 
Träume einzelner Menschen wahr werden lassen.

Großer Dank gebührt Bürgermeister Andreas Gradwohl, der sich gemeinsam mit mir auf die Suche 
nach einem Proberaum für Imanidrum gemacht hat. Als die Situation aussichtslos schien, hatte er 
die Idee, eine Kooperation mit dem Musikverein einzugehen. Ihm ist es zu verdanken, dass es 
heute Flötenunterricht gibt, um den Musikverein mit Nachwuchs zu versorgen.

Ein weiteres herzliches Dankeschön gilt dem Musikverein selbst, der sich äußerst kooperativ zeigt 
und uns nicht nur Probenmöglichkeiten bietet, sondern uns auch immer wieder zur Mitwirkung 
einlädt. Dieses Sonderheft ist ein weiteres Dankeschön an den Musikverein. Wir hoffen, dass es uns 
gelingt, durch Spenden einen angemessenen finanziellen Beitrag für den Musikverein zu leisten.

Weiterer Dank geht an Arno Sommer, der als treuer Assistent einen wichtigen Beitrag leistet, sowie 
an alle Mitwirkenden, Großeltern, Eltern und Kinder, die sich trotz ihres Alltagsstresses die Mühe 
machen, unser Angebot in Anspruch zu nehmen.

Ich freue mich bereits auf das nächste Jahr, und bald werden wir bereit sein, unsere Lernerfolge bei 
Konzerten zu präsentieren.

Mit musikalischen Grüßen,
Karl Dittrich 

Projektleiter Karl Dittrich
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Geschätzte Musikerinnen und Musiker, liebe Freunde des Musikvereins! 

Der Musikverein "Waldheimat Sieggraben" ist ein fixer Bestandteil unserer 
Dorfgemeinschaft und prägt auch das kulturelle Leben in unserer 
Gemeinde. Ihr tragt wesentlich dazu bei, dass die Volkskultur in ihren 
Traditionen gepflegt und den Menschen in sehr angenehmer Weise 
nahegebracht wird. Musikvereine sind eine tragende Säule des 
gesellschaftlichen und kulturellen Lebens jeder Gemeinde. Ihr seid 
Impulsgeber und Motor eines regen und bunten kulturellen Lebens in 
unserer Gemeinden und legt mit eurer Tätigkeit ein festes Fundament für die 
hohe Lebensqualität in unserer Heimatgemeinde. 

Gerade die Blasmusik ist Teil der burgenländischen Identität, sie ist eine 
wertvolle Bereicherung für das kulturelle Leben und aus der Dorfkultur nicht 
wegzudenken. Blasmusikkapellen sorgen dazu zur Bewahrung der 
musikalischen Tradition des Landes. Die Blasmusik verbindet Generationen. 

Diese Arbeit spiegelt sich in eurem Engagement und eurem großen Bemühen, Kindern und 
Jugendlichen die Freude an der Musik zu vermitteln, wider. Auch die Politik spielt hier mit, sowohl 
auf Landesebene, wo Landeshauptmann Hans Peter Doskozil jedem Kind eine Blockflöte 
ermöglicht, als auch auf Gemeindeebene, wo wir gerne und tatkräftig unterstützen. 

Für euer vorbildliches Engagement und den besonderen und vor allem ehrenamtlichen Einsatz 
möchte ich allen Aktiven, Funktionären und Mitgliedern danke sagen und natürlich herzlich 
gratulieren. 

Ing. Andreas Gradwohl 
Bürgermeister Sieggraben 

Bürgermeister Andreas Gradwohl
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Sehr geehrte Sieggrabenerinnen und Sieggrabener,
nach überstandener Pandemie war das Jahr 2023 für unseren Musikverein Waldheimat Sieggraben 
wieder ein Jahr voller Veranstaltungen:

Einige Höhepunkte:
­ 3. Juni 2023: Konzert in der Kulturhalle
­ 25. Juni 2023: Musikfest in Sopron (Ödenburg)
­ 2. und 3. September 2023: legendäres Teichfest

Unser alljährliches Weihnachtskonzert fand am 
Samstag, dem 16.12.2023, in der Kirche in 
Unterfrauenhaid und am Sonntag, dem 17.12.2023, in 
der Kirche in Sieggraben statt. Wir bedanken uns recht 
herzlich für Ihren Besuch bei unseren Veranstaltungen. 

Es freut uns sehr, dass wir unser Musikheim auch als offenes Haus der Musik in Sieggraben 
bezeichnen dürfen.

Herzlichen Dank an Herrn Karl Dittrich! 
Herr Dittrich bietet kostenlosen 
Flötenunterricht für Kinder und 
Erwachsene an. Dafür stellen wir unser 
Musikheim gerne zur Verfügung. Ein 
solches Angebot ist nicht üblich und 
keineswegs selbstverständlich!

Liebe Sieggrabenerinnen und 
Sieggrabener, unser Musikverein braucht 
dringend Nachwuchs. Bitte schickt eure 
Kinder zum Flötenunterricht. Ein derart 

einzigartiges Angebot, ein Musikinstrument zu erlernen, gibt es wirklich nicht oft in Österreich!

Musikalische Grüße,
Der Obmann

Obmann Ing. Josef Bernhardt

Spenden an den 
Musikverein "Waldheinat" Sieggraben

Spendenkonto:
Musikverein „Waldheimat“ Sieggraben

Raiffeisenbank Burgenland Mitte
AT82 3306 5000 0220 0129

Verwendungszweck: Zeitung
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1 Jahr "Freude an der Musik" Fest

Imanidrum Flöten- und Trommelkonzert
2. Dezember 2023 erlebte der Musikverein 
"Waldheimat" in Sieggraben zusammen mit Ima­
nidrum ein beeindruckendes Jubiläum, das unter 
dem Motto "Freude an der Musik" stand. Trotz 
widriger Wetterbedingungen und Glatteisgefahr 
versammelten sich 34 begeisterte Besucher im 
gemütlichen Musikheim, um den 6 Flötenspie­
lern und 10 Trommlern zu lauschen.

Bürgermeister Ing. Andreas Gradwohl würdigte 
in seiner Ansprache Karl Dittrich, den Initiator 
des Projektes, für seine herausragende Umset­
zungskraft. Gradwohl betonte die Bedeutung von 
Ideen und lobte die entscheidende Umsetzungs­
kraft: "Man kann viele Ideen haben, aber die 
Umsetzungskraft von Karl Dittrich hat es möglich 
gemacht, dass wir heute zusammen sind."

Der Flötenworkshop begann bescheiden, wuchs 
jedoch nach den Sommerferien 2023 auf beein­
druckende 10 Teilnehmer an. 

Am Fest präsentierten die Teilnehmer bereits 
drei Weihnachtslieder, und die Depütanten führ­
ten ihre Vorstellung mit Bravour durch. Imani­
drum beeindruckte mit einem Basisrhythmus 
sowie einem Sofa­Rhythmus aus Afrika, spielte 
die eigene Hymne, und gemeinsam mit den 
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Gästen, Flötenspielern und Imanidrum­Tromm­
lern wurde das Lied "In der Weihnachtsbäckerei" 
gesungen.

Die Ausdauer und Hingabe des Projektleiters 
Karl Dittrich und seines Assistenten Arno Som­
mer zahlten sich aus, mit insgesamt 52 Work­
shop­Tagen, ohne einen einzigen Montag 
auszulassen. 

Im Januar ist die Veröffentlichung unsrer Zeit­
schrift geplant, die die Leistungen des vergange­

nen Jahres 2023 dokumentiert und die Gratis­
workshops im Musikbereich einem breiteren Pu­
blikum zugänglich macht. Imanidrum lädt 
insbesondere alle Musikinteressierten ein, vor­
beizuschauen und mitzumachen.

Die gute Stimmung während der Veranstaltung 
hielt bis zum Ende an, begleitet von einem reich­
haltigen Genuss an Speisen und einer harmoni­
schen Kommunikation unter den Besuchern. 
Nach den Konzerten spielten die Besucher die 
Imanidrum­Hymne, die auf große Zustimmung 
stieß.

Das Fest endete in voller Zufriedenheit, und es 
war spürbar, dass die Workshopteilnehmer zu ei­
ner Art musikalischer Familie zusammenge­
wachsen sind. Die Veranstaltung "Freude an der 
Musik" hat nicht nur die musikalische Gemein­

Auch die Flötenspieler begeisterten das 
Publikum und ernteten verdienten Applaus.
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Termine im Jahr 2024 
Samstag, 24. Februar 2024, ab 17 Uhr

Montag, 25. März 2024, ab 17 Uhr
Mittwoch, 24. April 2024, ab 17 Uhr

Donnerstag, 23. Mai 2024, ab 17 Uhr 
Samstag, 22. Juni 2024, ab 17 Uhr
Sonntag, 21. Juli 2024, ab 17 Uhr

Montag, 19. August 2024, ab 17 Uhr
Mittwoch, 18. September 2024, ab 17 Uhr
Donnerstag, 17. Oktober 2024, ab 17 Uhr

Freitag, 15. November 2024, ab 17 Uhr
Sonntag,15. Dezember 2024, ab 17 Uhr

Info: Karl Dittrich ­ Tel.: 0680/3057700

schaft gestärkt, sondern auch die Bedeutung 
von Engagement und Zusammenhalt in der loka­
len Gemeinschaft hervorgehoben. Die Vorfreude 
auf die nächste Imanidrum­Präsentation ist be­
reits groß.

Ein vielversprechendes Jahr steht bevor, und die 
Teilnehmer sind zweifellos bestens motiviert. Die 
Vorfreude auf 2024 ist greifbar, und man kann 
gespannt sein, welche Ereignisse es mit sich 
bringen wird. 

Ein Höhepunkt werden die zahlreichen geplan­
ten Präsentationen sein, die eine Plattform für 
kreative Ideen und Innovation bieten. 

Die Freude, die dieses Jahr begleitet, wird 
hoffentlich auch viele schöne Feste ermöglichen. 
Gemeinsame Feiern stärken nicht nur das 
Gemeinschaftsgefühl, sondern bieten auch die 
Gelegenheit, Erfolge und Errungenschaften zu 
würdigen. In einer motivierten Atmosphäre 
können die Teilnehmer gemeinsam auf ihre Ziele 
hinarbeiten und dabei unterstützend füreinander 
da sein.

Eine besondere Bereicherung verspricht auch 
das Vollmondtrommeln zu werden. Die 
rhythmischen Klänge werden nicht nur die Sinne 
ansprechen, sondern auch die Motivation weiter 
fördern. Musik hat die einzigartige Kraft, 
Menschen miteinander zu verbinden. Das 
gemeinsame Erlebnis des Trommelns unter dem 
Vollmond wird zweifellos eine positive Energie 
freisetzen und die Teilnehmer noch stärker 
zusammenbringen.

Insgesamt scheint das Jahr 2024 voller 
aufregender Möglichkeiten zu sein. Die 
Teilnehmer können sich auf inspirierende 
Präsentationen, freudige Feste und die kraftvolle 
Verbindung durch das Vollmondtrommeln freuen. 
Möge dieses Jahr zu einem unvergesslichen und 
erfolgreichen Kapitel in der Geschichte der 
Gemeinschaft werden.

Die Vollmondsession werden grundsätzlich am 
großen Kinderspielplatz abgehalten, jedoch bei 
Kälte, Sturm und Regen, übersiedeln wir in das 
Musikheim des Musikvereines. 
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Am Anfang stand nur ein Kind, das Interesse am 
Flötenunterricht zeigte. Doch dank unseres 
Durchhaltevermögens haben wir es geschafft, 
unsere kleine Gruppe auf fünf Kinder und fünf 
erwachsene Teilnehmer zu erweitern, die, wann 
immer es ihnen möglich ist, am Montag zu uns 
kommen. 

Unsere Initiative begann mit der Verteilung von 
15 Flöten, um das Interesse zu wecken, und wir 
sind stolz darauf, bekannt zu geben, dass wir 
nun weitere 15 Flöten anschaffen werden, um 
unser Projekt zu erweitern und noch mehr Men­
schen die Freude am Flötenspiel näherzubrin­
gen.

Für den Unterricht haben wir eigene Lehrmate­
rialien entwickelt und stellen sie den Teilnehmern 
kostenlos zur Verfügung. 

Unser Flötenunterricht bietet den Kindern auch 
außerhalb des Kindergartens und der Schule 
einen gemeinsamen sozialen Treffpunkt und för­
dert die Vertiefung von Freundschaften unter 
den jungen Musikern. 

Ein besonderes Merkmal unserer Arbeit ist die 
Möglichkeit für Großeltern und Eltern, am Unter­

richt teilzunehmen. Es ist erfreulich zu sehen, 
wie viel Spaß es den Kindern macht, gemeinsam 
mit ihren Familien kreative Zeit zu verbringen. 
Dies fördert auch die musikalische Aktivität in 
den Familien und stärkt die Bindungen zwischen 
den Generationen.

Ursprünglich wollten die meisten Eltern ihre Kin­
der nur zum Unterricht schicken, aber unser Ziel 
war es, dass die Erwachsenen gemeinsam mit 
den Kindern lernen. Es freut uns zu sehen, dass 
dieses Ziel so gut angenommen wurde.

Ein weiteres wichtiges Ziel unserer Initiative ist 
es, das Prinzip der gegenseitigen Lehre zwi­
schen Kindern und Erwachsenen zu fördern, 
denn nur so kann eine nachhaltige Bildung ohne 
finanzielle Abhängigkeit im Musikverein gewähr­
leistet werden.

Das erste Jahr unseres Flötenunterrichts hat uns 
viele schöne Momente beschert, und wir freuen 
uns bereits jetzt auf das nächste Jahr voller mu­
sikalischer Abenteuer und Fortschritte. Unsere 
Dankbarkeit gilt allen Teilnehmern und Unterstüt­
zern, die dies möglich gemacht haben und damit 
einen wichtigen Grundstein für die weiteren Flö­
tenworkshops gelegt haben.

Ein Erfolgreiches Jahr im Flötenunterricht
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Wieso Trommeln?
Trommeln kann aus verschiedenen Gründen 
praktiziert werden, und die Motivation hinter dem 
Trommeln kann von Person zu Person variieren. 
Hier sind einige mögliche Gründe, warum Men­
schen trommeln:

Kulturelle Traditionen: In vielen Kulturen auf der 
ganzen Welt spielt das Trommeln eine wichtige 
Rolle in Ritualen, Zeremonien und Feierlichkei­
ten. Es kann verwendet werden, um Geschich­
ten zu erzählen, Emotionen auszudrücken und 
die Gemeinschaft zu verbinden.

Musikalischer Ausdruck: Das Trommeln ist eine 
Form des musikalischen Ausdrucks. Menschen 
können ihre Gefühle und Gedanken durch 
Rhythmen und Klänge ausdrücken, ohne Worte 
verwenden zu müssen. Es ermöglicht eine krea­
tive Entfaltung.

Stressabbau: Das Trommeln kann eine entspan­
nende Wirkung haben und Stress reduzieren. Es 
erfordert Konzentration und Aufmerksamkeit auf 
den Rhythmus, was dazu beitragen kann, den 
Geist zu beruhigen.

Gemeinschaft und soziale Bindung: Das Trom­
meln in einer Gruppe kann dazu beitragen, so­

ziale Bindungen zu stärken und ein Gefühl der 
Gemeinschaft zu fördern. Es ermöglicht den 
Menschen, zusammenzuarbeiten und in Harmo­
nie zu spielen.

Körperliche Gesundheit: Das Trommeln kann 
auch körperliche Vorteile haben, indem es die 
Hand­Auge­Koordination verbessert, die Arm­ 
und Handmuskulatur stärkt und die Herzfre­
quenz erhöht.

Selbstausdruck: Für viele Menschen dient das 
Trommeln als Mittel, um sich selbst auszu­
drücken und ihre inneren Gefühle und Gedanken 
zum Ausdruck zu bringen.

Meditation und spirituelle Praxis: Einige Men­
schen verwenden das Trommeln als Teil ihrer 
meditativen oder spirituellen Praxis. Der repetiti­
ve Rhythmus kann dazu beitragen, in einen me­
ditativen Zustand einzutauchen oder spirituelle 
Erfahrungen zu fördern.

Freude und Spaß: Nicht zuletzt kann das Trom­
meln einfach Spaß machen und Freude berei­
ten. Es ermöglicht den Menschen, sich 
auszuleben und sich in den Klängen und Rhyth­
men zu verlieren.
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Das Trommeln ist eine faszinierende 
Möglichkeit, Musik zu erleben und den 
Rhythmus in all seiner Pracht zu entdecken. 

Es bietet nicht nur eine unterhaltsame Aktivität, 
sondern auch eine Vielzahl von Vorteilen für 
diejenigen, die sich darauf einlassen. In diesem 
Artikel möchten wir die Gründe beleuchten, 
warum das Trommeln eine großartige Wahl ist 
und warum du unseren Workshop für Anfänger 
unbedingt in Betracht ziehen solltest.

Gemeinschaft und Spaß: Trommeln macht in der 
Gruppe besonders viel Spaß. Deshalb laden wir 
dich herzlich ein, an unserem Workshop für 
Anfänger teilzunehmen. Gemeinsam mit 
anderen Teilnehmern wirst du eine musikalische 
Reise erleben, die Freude und Gemeinschaft in 
sich vereint.

Wir verstehen, dass Trommeln anfangs teuer 
sein kann. Daher stellen wir unseren 
Kursteilnehmern Trommeln zur Verfügung. Erst 
wenn du sicher bist, dass du weitermachen 
möchtest, lohnt es sich, eine Trommel zu kaufen. 
Unser Workshop ist dazu noch kostenfrei

Bei uns lernst du die richtige Haltung und 

Technik. Fehler in der Haltung und Technik 
können zu Verletzungen führen und den Klang 
beeinträchtigen. 

Wir beginnen mit einfachen Rhythmen und 
Patterns, um sicherzustellen, dass das 
Rhythmusgefühl nicht zu kurz kommt. Die 
Kreativität beim Trommeln ist eine Bereicherung, 
zu der wir dich gerne begleiten.

Gemeinsam möchten wir ein Bewusstsein für 
den Rhythmus schaffen. Rhythmus prägt nicht 
nur den Herzschlag, sondern ist auch in vielen 
anderen Lebensbereichen gefragt. Es kann 
Stress abbauen, die Konzentration verbessern 
und das allgemeine Wohlbefinden steigern.

Schließlich möchten wir dich daran erinnern, 
dass das Trommeln eine unterhaltsame und 
lohnende Aktivität sein kann, die nicht nur deine 
rhythmischen Fähigkeiten, sondern auch dein 
musikalisches Verständnis verbessern kann. 
Übe regelmäßig, sei geduldig mit dir selbst und 
genieße den Prozess des Lernens und des 
Musizierens. Wir freuen uns darauf, dich in 
unserem Workshop für Anfänger willkommen zu 
heißen und gemeinsam den Rhythmus zu 
erkunden.

Trommeln für Anfänger



11

Trommeln für Fortgeschrittene
Von Beginn an wurde der Trommelworkshop für 
Fortgeschrittene von Andreas Entscheff­Pinter 
geleitet, doch aufgrund einer Fortbildung musste 
er die Leitung des Workshops aufgeben.

Nun liegt die Verantwortung für den Workshop in 
den Händen von Karl Dittrich, der nicht nur die 
Leitung übernommen hat, sondern den Work­
shop aufregend neu gestaltet hat. Eine der auf­
fälligsten Veränderungen besteht darin, dass 
weniger nach Noten gespielt wird. Stattdessen 
liegt der Fokus darauf, die Teilnehmer auf Büh­
nenauftritte vorzubereiten.

Diese Neuausrichtung bedeutet, dass die Teil­
nehmer die Möglichkeit haben, ihre Fertigkeiten 
in einer praktischen Bühnenumgebung zu ver­
bessern und zu präsentieren. Dies bietet eine 
aufregende Gelegenheit, Selbstvertrauen aufzu­
bauen und sich auf das Live­Auftreten vorzube­
reiten.

Es ist jedoch erfreulich zu erfahren, dass die be­
reits erlernten Rhythmen nicht in Vergessenheit 
geraten. Im Gegenteil, sie werden weiterhin ge­
übt und geschärft, indem sie in das Bühnenpro­
gramm eingearbeitet werden. Dies stellt sicher, 
dass die Teilnehmer nicht nur neue Fähigkeiten 

erlernen, sondern auch die Möglichkeit haben, 
ihr bestehendes Wissen und ihre Erfahrung in 
die Praxis umzusetzen.

Die Veränderungen im Trommelworkshop ver­
sprechen, spannend und bereichernd zu sein, da 
sie eine ausgewogene Mischung aus Tradition 
und Innovation bieten. Es ist sicherlich eine auf­
regende Zeit für die Teilnehmer, ihre Leiden­
schaft für das Trommeln auf die nächste Stufe zu 
heben.

Danke für die zahlreichen Spenden, die es uns 
möglich machen, genügend Trommeln zur Verfü­
gung zu stellen. Mit den Spenden können wir für 
den Musikverein, einen kleinen Beitrag leisten.

Über dieses Extrablatt wollen wir durch Sponso­
ring, Geld für den MVS Betriebskostenbeteili­
gung möglich machen.
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Gemeinsames Musizieren
Musik verbindet Menschen auf besondere Weise 
und schafft eine Atmosphäre der Freude und Ge­
meinschaft. Jeden Montag findet in unserem mu­
sikalischen Treffpunkt ein gemeinsames 
Musizieren statt, zu dem alle herzlich eingeladen 
sind, unabhängig von ihrem musikalischen Kön­
nen oder dem gespielten Instrument.  

Die Idee hinter unserem musikalischen Zusam­
mensein ist ähnlich der traditionellen Hausmusik: 
Wir wollen gemeinsam Freude an der Musik fin­
den. Dazu üben wir bekannte Lieder von Künst­
lern wie Fendrich, Ambros, Danzer und vielen 
anderen ein. Die Vielfalt der Lieder macht unse­
re Treffen spannend und abwechslungsreich.  

Aktuell bieten wir Unterricht für Gitarre, Schlag­
zeug, Klavier, Bass, Flöte und Trommeln an, um 
das gemeinsame Musizieren noch interessanter 
zu gestalten. Wir ermutigen Kinder, Erwachsene 
und ganze Familien, an unserem musikalischen 
Montag teilzunehmen, um die soziale Gemein­
schaft zu fördern und gemeinsam wunderbare 
musikalische Momente zu erleben. 

Die positive Energie, die durch das Zusammen­
spiel von verschiedenen Instrumenten und Men­
schen entsteht, ist etwas, das man erlebt haben 

muss. Wir freuen uns darauf, neue Gesichter zu 
begrüßen und gemeinsam in die Welt der Musik 
einzutauchen. 

Kommen Sie vorbei und lassen Sie uns gemein­
sam die Freude an der Musik teilen!  

Die Musiktage sind ein bedeutendes Ereignis in 
unserer Gemeinschaft, das ohne die wertvolle 
Unterstützung des Musikvereins nicht möglich 
wäre. Dieser Beitrag ist von unschätzbarem 
Wert, und wir sind zutiefst dankbar für die anhal­
tende Unterstützung.  

Die Durchführung eines Musiktages erfordert  
Einsatz und Hingabe. Selbst in den Ferien hiel­
ten wir daran fest, unsere Leidenschaft für die 
Musik zu leben. Dies bedeutet, dass wir 52 Tage 
im Jahr der Musik gewidmet haben. 

Gemeinsam schaffen wir eine wundervolle Mu­
siktradition in unserer Gemeinschaft, die uns alle 
bereichert und zusammenführt.  

Wir hoffen, dass die "Freude an der Musik" im­
mer mehr Anhänger in Sieggraben findet und 
weiterhin für alle ein  fester kultureller Treffpunkt  
bleibt.
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Musikverein Waldheimat und Imanidrum
Im ersten Jahr der Kooperation zwischen dem 
Musikverein und Imanidrum gab es zwei beson­
dere Ereignisse, die die kulturelle Szene in Sieg­
graben bereichert haben.

Zunächst fand das Weihnachtskonzert der be­
sonderen Art in der Kirche von Sieggraben statt. 
Die Kombination von Blasmusik mit Djembé­
Elementen bot dem Publikum eine außerge­
wöhnliche Präsentation und ein Konzerterlebnis, 
das sicherlich in Erinnerung geblieben ist.

Beim Europa­Tour­Konzert in der Kulturhalle 
sorgten Karl Dittrich und Arno Sommer mit ihrem 
Amboss­Spiel während der Feuerfestpolka von 
Josef Strauß für eine humorvolle Einlage, die die 
Gäste erfreute und die Veranstaltung auflocker­
te. Es ist immer schön, solche kreativen Elemen­
te in Konzerten zu erleben.

Es ist bemerkenswert, dass der Kapellmeister 
Christoph Rohl sich intensiv darum bemüht, Ima­
nidrum in die Aktivitäten des Musikvereins zu in­
tegrieren. Diese Zusammenarbeit könnte dazu 
führen, dass der Musikverein in Zukunft junge 
Flötistinnen und Trommlerinnen aus den Reihen 
von Imanidrum für weitere Aufführungen ge­
winnt.

Die Kooperation zwischen dem Musikverein und 
Imanidrum trägt zweifellos zu kulturellen Überra­
schungen bei und bereichert die Kultur in Sieg­
graben. Es ist erfreulich zu sehen, wie zwei 
künstlerische Gruppen zusammenarbeiten und 
dadurch die kulturelle Vielfalt und das künstleri­
sche Erlebnis in der Gemeinde erweitern. Dies 
ist sicherlich eine Bereicherung für alle Beteilig­
ten und die gesamte Gemeinschaft.

Am 29. September 2022, gab es das erste Tref­
fen zwischen Ing. Josef Bernhardt, Christoph 
Rohl, Herbert Riegler, Karl Dittrich (siehe Foto) 
und Cornelia Bauer, wo über diese Zusammen­
arbeit geredet wurde.

Nun gab es jeden Montag die "Freude an der 
Musik" und das soll so bleiben. 
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Über 100 Trommler aus ganz Österreich, die für 
den Frieden trommelten, ist zweifellos eine ein­
drucksvolle Demonstration der Solidarität. Ob­
wohl Klagenfurt aus organisatorischen Gründen 
absagen musste, ist es dennoch bemerkens­
wert, wie viele Städte an dieser Aktion teilge­
nommen haben, darunter Graz, Linz, Wien, 
Eisenstadt und St. Pölten.

Die Tatsache, dass sowohl erfahrene Profis als 
auch Anfänger an der Aktion teilgenommen ha­
ben, zeigt, dass die Botschaft des Friedens für 
Menschen unterschiedlichen Alters und Könnens 
zugänglich ist. Es ist auch erfreulich zu hören, 
dass Kinder die Gelegenheit hatten, mit Trom­

Imanidrum - Trommeln für den Frieden
meln in Kontakt zu kommen und sogar vor Ort 
Trommelunterricht erhielten. Dies zeigt, wie 
wichtig es ist, die Botschaft des Friedens in die 
nächste Generation weiterzugeben und die Be­
deutung des friedlichen Zusammenlebens zu be­
tonen.

In einer Welt, die von Konflikten geprägt ist, sind 
solche Aktionen, die Gewalt durch kreative und 
positive Ausdrucksformen wie das Trommeln er­
setzen, von großer Bedeutung. Möge die Frie­
densvision 2024 weiterhin Menschen inspirieren 
und dazu beitragen, eine Welt des Friedens und 
der Harmonie aufzubauen. Imanidrum würde 
sich das sehr wünschen.
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Im Jahr 2023 haben Trommelsessions mit spiri­
tuellem Hintergrund in Wiesen und Wien stattge­
funden. Das freie Trommeln stand im 
Vordergrund und es scheint, als hätten die Besu­
cher eine wunderbare Zeit gehabt.

Die Tatsache, dass die Teilnehmer sich in Trance 
trommelten und eine extrem gute Stimmung so­
wie hörbare Harmonie durch Trommeln, Tanz 
und Gesang erlebten, ist wirklich bemerkens­
wert. Solche Erlebnisse können eine tiefe Ver­
bindung zur Spiritualität und zur Gemeinschaft 
schaffen.

Es ist auch schön, dass sich alte Freunde getrof­
fen haben und neue Freundschaften geschlos­
sen wurden. Die Idee, im nächsten Jahr so viele 
Vollmondsessions wie möglich abzuhalten, klingt 
großartig. Es scheint, als ob diese Veranstaltun­
gen eine positive Wirkung auf die Teilnehmer ha­
ben und eine Gelegenheit bieten, Freude am 
Musizieren zu teilen.

Besonders lobenswert ist, dass die Vollmond­
sessions von Imandrum kostenlos angeboten 
werden, wodurch die Betonung auf der Freude 
an der Musik und der Gemeinschaft liegt. Die 
geplante Vollmondsession in Sieggraben am 

Kinderspielplatz zeigt, dass die Veranstaltung in 
verschiedene Gemeinden erweitert wird, was si­
cherlich für noch mehr Menschen eine großarti­
ge Gelegenheit sein wird, daran teilzunehmen.

Die Entscheidung, die spirituellen Vollmondses­
sions in Wien auf die Donauinsel zu verlagern 
und sie öffentlich zugänglich zu machen, ist mu­
tig und spannend. Dies wird sicherlich dazu bei­
tragen, die Botschaft und die Freude am 
Musizieren und der Spiritualität einem breiteren 
Publikum näherzubringen.

Wir wünschen allen viel Erfolg und Freude bei 
den kommenden Vollmondsessions im Jahr 
2024 und hoffen, dass sie inspirierend und erfül­
lend sein werden wie in dem Jahr zuvor.

Vollmondtrommeln in Wiesen und Wien
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